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Zum Tag des offenen Handwerks
am Freitag, 20. Mai, laden bereits
zum 14. Mal die Singener Hand -
werkerrunde, die Handwerkskam-
mer Konstanz, die geschäftsfüh-
rende Rektorin der Singener Schu-
len, der Gesamtelternbeirat und
die Koordinatorin Schule/Wirt-
schaft der Stadt Singen ein. Koor-
diniert wird das Gesamtprojekt

von Singen aktiv Standortmarke-
ting. Angesprochen sind  die Schü -
lerinnen und Schüler der 7., 8. und
9. Klassen aller Schularten. Zu
rund 1.300 Terminen haben sich
berufsinteressierte Jugendliche an -
ge meldet. Insgesamt öffnen in die-
sem Jahr 44 Singener Hand -
werksbetriebe ihre Türen für die
jungen Leute. 

Diese Singener Betriebe stellen
praxisorientiert bekannte und teil-
weise weniger bekannte, aber al-
lesamt zukunftsträchtige Berufs -
bil der vor. Um 9.15 Uhr, 10.45 Uhr
und 12.15 Uhr starten die jeweils
45-minütigen Betriebsrundgänge
und -gespräche.

Die Schülerinnen und Schüler treffen

sich mit ihren jeweiligen Gruppen in
ihren Schulen. Im Anschluss geht es
zu Fuß, mit dem Fahrrad oder dem
Stadtbus zu den Betrieben.

Ausbildung oder Studium? Welche
Talente habe ich? Welcher Beruf
liegt mir? Jugendliche im Berufsfin-
dungsprozess haben die Qual der
Wahl. Die Orientierung für die rich-
tige Ausbildung, das riesige Infor-
mationsangebot und die Bewer-
tung der Anforderungen in ver-
schiedenen Berufen sowie das Fin-
den eines passenden Ausbildungs-
platzes stellen die jungen Men-
schen und ebenso die Eltern vor ei-
ne große Herausforderung – gera-
de auch vor dem Hintergrund, dass
sich das „klassische Hand werk“
enorm weiterentwickelt hat, man
denke nur an die Digitalisierung. 

Ziel dieses Aktionstages ist es,
dass sich die jungen Menschen
über die vielfältigen Ausbildungs-
berufe und die jeweiligen Betriebe
vor Ort und direkt an den Arbeits-
plätzen in lockerer Atmosphäre
kompakt informieren können. „Für
die Stadt Singen als wichtiger
Wirtschaftsstandort ist es unbe-
dingt notwendig, dass es auch in
Zukunft gut ausgebildete, qualifi-
zierte Mitarbeiter gibt. Und dafür
brauchen wir junge begeisterte
Menschen“, betonte Oberbürger-
meister Bernd Häusler beim Pres-
segespräch, das bei der Firma Sau-
ter stattfand.

Ein großer Wunsch der Singener
Handwerkerrunde und der betei-
ligten Handwerksbetriebe ist es,
dass sowohl die Schülerinnen und
Schüler als auch die Eltern das Zu-
kunftspotenzial des Handwerks
besser erkennen. Ohne „das Hand-
werk“ ist das tägliche Leben nicht
vorstellbar, können die Aufgaben
der Zukunft nicht gelöst werden.
Betriebe und Unternehmer im
Handwerk sind zudem in der Re-
gion verankert und tragen entspre-

chend Verantwortung. In Krisen-
zeiten sind dort die sichersten Ar-
beitsplätze.

Ein umfangreicher Flyer informiert
zu den teilnehmenden Betrieben
und angebotenen Ausbildungsbe-
rufen. Gleichzeitig be in hal tet er ei-
ne Gratisbusfahrkarte und Infos,
mit welcher Buslinie die ausge-
suchten Betriebe erreicht wer den
können. Einstiegsfragen für die
Schülerinnen und Schüler rund um

die Ausbildung sind dort ebenso
zu finden. 

Die Jugendlichen bekommen die
Chance geboten, vor Ort in den
Handwerksbetrieben wichtige Kon-
takte zu den Inhabern, Meistern
oder Geschäftsführern zu knüp-
fen. – Und dies alles in einem un-
komplizierten und freundlichen
Um feld.

Hier werden konkrete Praxisinfor-

mationen gegeben, die Möglich-
keiten für Praktika oder eine Aus-
bildungsstelle können sondiert wer -
den. Die Handwerker und ihre Aus-
zubildenden stehen für Fragen ger-
ne zur Verfügung. Interessante
Rundgänge durch das Unterneh-
men und kleine Praxisarbeiten
werden an diesem Tag ermöglicht.

Den Flyer zum Tag des offenen
Handwerks finden Interessierte
unter www.handwerks-power.de

Tag des offenen Handwerks rund um das Thema Ausbildungsberufe

In Singen gibt es 610 Hand-
werkbetriebe, davon dürfen
200 ausbilden. Doch nur 102
Betriebe bieten tatsächlich
eine  Ausbildungsmöglich-
keit an.

Tag des offenen 
Handwerks am 20. Mai –
Organisatoren und 
Unterstützer (von links):
Sieglinde Tomansky 
(Koordination
Schule/Wirtschaft), 
Werner Gohl (Handwer-
kerrunde), Jan Böttcher
(Gesamtelternbeirat), 
Karin Marxer (Handwerks-
kammer), Wilfried Trah
(Vorstandsvorsitzender
Singen aktiv), 
Oberbürgermeister 
Bernd Häusler, Josef
Steidle und Ulrike 
Sauter-Steidle 
(Fa. Sauter), Johannes
Briechle (Vertreter der
Singener Schulen) und
Claudia Kessler-Franzen
(Geschäftsführerin 
Singen aktiv).

Einweihungsfeier
der Kita Berliner
Straße mit
(von rechts)
Leonie Braun 
(Leiterin der 
Abteilung 
Kindertages-
einrichtungen),
Oberbürgermeis-
ter Bernd Häusler
und Bürgermeis-
terin Ute Seifried
sowie dem 
Kita-Team 
mitsamt einiger
ihrer Schützlinge.

Der Stolz auf die neu entstandene
Kita Berliner Straße – und damit
auch auf den äußerst gelungenen
Umbau – war bei allen Beteiligten
beim Einweihungsfest der Kinderta-
gesstätte deutlich spürbar.

Aus einem ehemaligen Kirchenge-
bäude ist ein großzügiges helles
und freundliches Haus entstanden.
„Die Kinder wie auch wir Erzieherin-
nen fühlen uns hier pudelwohl“, so
Alexandra Heim, Leiterin der Kita
Berliner Straße. 

Auch der Außenbereich wurde um-
gestaltet und perfekt auf die Be-
dürfnisse der Kleinen zugeschnit-
ten: mit Klettergerüst, Rutsche,
Schaukel, Sandkasten, Sträuchern,
mit essbaren Beeren und vielem
mehr. 

Oberbürgermeister Bernd Häusler
dankte den Beteiligten, allen voran
dem städtischen Gebäudemanage-
ment für den qualitativ sehr hoch-
wertigen Umbau und die vielen gu-
ten Ideen, die auf einer langjähri-

gen Erfahrung beruhen.

Im Januar 2021 wurde mit den Um-
bauarbeiten begonnen und bereits
Mitte September konnte die Kinder-
tagesstätte in Betrieb genommen
werden.

Die Nutzfläche des Gebäudes be-
trägt knapp 420 Quadratmeter bei
etwa 2.030 Kubikmeter umbauten
Raum. 

In der Kita Berliner Straße ist Platz

für zwei Gruppen mit jeweils 25
Plätzen für Kinder von drei Jahren
bis zum Schuleintritt entstanden;
Betreuung ist von 7 - 14 Uhr möglich. 

Die Stadt Singen investierte insge-
samt rund 930.000 Euro in die Um-
gestaltung, dabei entfielen etwa
520.000 Euro auf die baulichen und
technischen Umbaumaßnahmen am
bestehenden Gebäude, ca. 270.000
Euro auf die Umgestaltung des Au-
ßenbereichs und rund 140.000 Euro
auf die Ausstattung (inkl. Küche). 

„Fühlen uns hier pudelwohl“
Gelungener Umbau: Kita Berliner Straße

HGS:

Schüler-Spende 
für Kobeljaky 

Mit dem Verkauf von leckeren
selbstgebackenen Kuchen, Finger-
food und Waffeln haben Schülerin-
nen und Schüler der Hohentwiel-Ge-
werbeschule (HGS) stolze 1.000,16
Euro eingenommen, die sie dem Ko-
beljaky-Hilfsprogramm der Stadt
spenden. 

Zusammen mit ihrem Lehrer Oliver
Müller-Molenar und der Verbin-
dungslehrerin Ülkü Grizovi  überga-
ben die engagierten jungen Leute die
Geldspende vor dem Singener Rat-
haus an Oberbürgermeister Bernd
Häusler. Von dem Betrag werden
dringend benötigte Hilfsgüter ange-
schafft, die dann nach Kobeljaky ge-
bracht werden sollen. 

Spendenübergabe 
der Hohentwiel-
Gewerbeschule
(HGS) für Kobeljaky
(von links):
Ülkü Grizovi
(Verbindungslehre-
rin), Jonas Röber
(SMV), 
Timo Kochanski 
(Schülersprecher),
Oberbürgermeister
Bernd Häusler, 
Oliver Müller-
Molenar (Abteilungs-
leiter HGS), Kolja
Mezulat (SMV), 
Robin Irion 
(Fachlehrer TG 8)
und Louis Stojkowic
(Schüler).

Singen blüht auf

Einladung zur
Gartenbesichtigung

Im Frühsommer sind die meisten
Gärten am schönsten! Den Foto-
wettbewerb „Singen blüht auf“
hat im vergangenen Jahr ein
prächtig blühender, strukturrei-
cher Naturgarten in Bohlingen
gewonnen. Im Rahmen des „Bee-
Deal Singen“ besteht nun die
Möglichkeit, den Gewinnergarten
kennenzulernen. Die Stadt Sin-
gen und die Bodensee-Stiftung

laden interessierte Gartenfreun-
de am Mittwoch, 25. Mai, zu einer
Besichtigung ein. 

Es kann zwischen zwei Führungs-
terminen gewählt werden: Be-
ginn 17 Uhr oder 18.30 Uhr. Nach
Anmeldung bis zum 24. Mai an 
sindy.bublitz@singen.de erfährt
man den genauen Treffpunkt für
die Veranstaltung.

Der Künstler Eckhard Froeschlin ist
am heutigen Mittwoch, 18. Mai, um
18.30 Uhr anlässlich der Ausstel-
lung „Die zweite Stimme. Dichter-
bilder und Bücher von Eckhard
Froeschlin.“ für eine Gesprächsfüh-
rung im Kunstmuseum zu Gast.

Im Zentrum der Ausstellung, die ei-
nen eindrücklichen Überblick über
sämtliche Werkphasen des Grafi-
kers und Buchkünstlers Froeschlin
bietet, steht dessen Auseinander-
setzung mit Texten und Lebensläu-
fen von Dichtern und Schriftstellern. 

Mit verschiedensten druckgrafi-
schen Verfahren und der Technik der
Montage erschafft Froeschlin viel-
schichtige Dichterportraits mit star-
ker Gebärde sowie offene, szenisch
und räumlich mehransichtige, aus
Fragmenten gebaute „Such- und
Denkbilder“. 

Wie Froeschlin seine Bildwelten ent-
wickelt, aus welchen Inspirations-
quellen er seine Kunst schöpft, wel-
che Rolle Buchkunst, Bleisatz und
Handpresse, Unikatdrucke und
Klein auflagen im digitalen Zeitalter
spielen können, sind nur einige der
Fragen, über die Eckhard Froeschlin
und Museumsleiter Christoph Bauer
im Rahmen der gemeinsamen Füh-
rung durch die Ausstellung spre-
chen.

Das Publikum hat die Möglichkeit,
dem Künstler Fragen zu stellen.

Kosten: 2 Euro zzgl. Eintritt 
5 Euro/3 Euro ermäßigt). 
Um Anmeldung wird gebeten unter: 
kunstmuseum@singen.de,
Telefon 07731/85-271.

Weitere Informationen unter
www.kunstmuseum-singen.de

Kunstmuseum Singen

Gesprächsführung mit
Künstler Froeschlin

Südstadtputzete:
Wer macht mit?

Eine Südstadtputzete findet am
Samstag, 21. Mai, ab 14 Uhr statt.
Treffpunkt: Begegnungsstätte
Siedlerheim (Worblinger Straße
67). Alle sind dazu herzlich ein-
geladen. 
Vom Siedlerheim aus wird in
kleinen Gruppen ausge schwärmt,
um Müll einzusammeln und die
lebenswerte Südstadt zu ver-
schönern. Zangen und Müllsäcke
stellen die Stadtwerke Singen zur
Verfügung. Anschließend gibt es
für alle Beteiligten Grillwurst
und Getränke zur Belohnung
(ca. 16 Uhr). 
Für Rückfragen: Christian
Siebold, Siedlergemeinschaft
Singen, Telefon 0151/270 500 40. 



Ortschaftsrat
tagt öffentlich

Mittwoch, 18. Mai, 19.30 Uhr: Öffent-
liche Ortschaftsratssitzung im Feu-
erwehrhaus (Tagesordnung siehe
Bekanntmachungstafel am Rathaus
und Beurener Homepage) 

Turnusgemäße
Aachentkrautung

Der Landesbetrieb Gewässer des Re-
gierungspräsidiums Freiburg und
die Technischen Dienste der Stadt
Singen werden voraussichtlich ab
Montag, 23. Mai, für die Dauer von
ca. vier Wochen die Hegauer Aach
entkrauten. 

Ortschaftssitzung
Mittwoch, 18. Mai, 20 Uhr: Öffentli-
che Ortschaftsratssitzung (Tages-
ordnung siehe Anschlagtafel oder
www.singen.de/Bürgerinfo)

Vogelführung 
Sonntag, 22. Mai: Vogelführung mit
Sindy Bublitz und Sibylle Möbius.
Treffpunkt: 6 Uhr auf der Streuobst-
wiese am Grabenweg (bei den Zie-
gen). Im Anschluss ab 7.15 Uhr wird
noch die Obstsorten-Allee von Boh-
lingen nach Moos begangen, um
dort den Vogelstimmen zu lauschen.
Treffpunkt: Moosfeld Gemüse
GmbH, Moosfeld 1 (Kessler). 

Aachentkrautung 
Info des Landesbetriebs Gewässer
des Regierungspräsidiums Freiburg
und der Technischen Dienste der

Stadt: Die Hegauer Aach wird vor-
aussichtlich ab Montag, 23. Mai, an
einzelnen Tagen innerhalb von ca. 4
Wochen entkrautet.

Abfalltermine
Donnerstag, 19. Mai: Biomüll 
Mittwoch, 25. Mai: Restmüll
inkl. Roter Deckel

Ortschaftsrat tagt
Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am Donnerstag, 19. Mai,
um 20 Uhr statt (Tagesordnung sie-
he Schaukasten oder
www.singen.de unter Bürgerinfo). 

Eröffnung Pfarrgarten 
Der Pfarrgarten im Herzen von Frie-
dingen wird nach zweijähriger Pla-
nung und Bauzeit am Sonntag, 22.
Mai, feierlich eröffnet. Programm:
10.30 Uhr: Gottesdienst; 11.30 Uhr:
Ansprache von Oberbürgermeister
Bernd Häusler sowie ein Kurzvortrag
zum Corona-Kreuz. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt; zur Unterhaltung
spielt der Musikverein. 

Verwüstungen
rund um die Kita

In den Nächten zum 1. und 6. Mai
wurde die Außenanlage der Kita
stark verwüstet, so dass die Kinder
nicht mehr alle Spielgeräte nutzen
können. Wer entsprechende Beo -
bachtungen gemacht hat, wird gebe-
ten, diese ans Polizeirevier Steißlin-
gen zu melden, wo die Beschädigun-
gen angezeigt wurden: Telefon
07738/97014. 

Abfalltermine
Dienstag, 24. Mai: 
Restmüll Roter Deckel
Mittwoch 25. Mai: Biomüll

Hausen wird saubergemacht
Ortsverwaltung und Ortschaftsrat
laden zu einer größeren Säube-
rungsaktion der Gemarkung am
Samstag, 21. Mai, herzlich ein. Treff-
punkt: 10 Uhr auf dem Lindenplatz.

Im Anschluss gibt es für alle Teilneh-
mer einen kleinen Imbiss. 

Mülltermine
Donnerstag, 19. Mai: Papiertonne
Montag, 23. Mai: Gelber Sack 

Aachentkrautung
Die Entkrautung der Hegauer Aach
findet voraussichtlich ab Montag,
23. Mai, statt. 

Fundsache
Fundsache: Trittleiter (kann zu den
Öffnungszeiten der Verwaltungsstel-
le abgeholt werden)

Gelbe Säcke
Montag, 23. Mai: Gelber Sack 

Ortschaftssitzung
Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am Dienstag, 24. Mai,
um 19.30 Uhr im Bürgerhaus statt
(Tagesordnung siehe Schaukasten
am Rathaus). 

Öffnungszeiten
Verwaltung und Post 

Öffnungszeiten der Verwaltung und
Post: Montag 8 - 10 Uhr (nur Post),
Dienstag und Donnerstag 14 - 17
Uhr, Mittwoch 8 - 12 Uhr und 14 - 17
Uhr, Freitag 8 - 12 Uhr, Samstag 9 -
10 Uhr (nur Post) 

Einladung zur Seniorenfeier
Ortsvorsteher Bernhard Schütz und
der Ortschaftsrat laden alle Einwoh-
ner ab 65 Jahre zu einem Senioren-
nachmittag im kleineren Rahmen
mit Kaffee und Kuchen am Samstag,
21. Mai, um 14 Uhr in die Riedblick-
halle herzlich ein. Für Gehbehinder-
te steht ein Fahrdienst zur Verfü-
gung; wer diesen in Anspruch neh-
men möchte, sollte das bitte bis spä-
testens Freitag, 20. Mai, um 12 Uhr,
bei der Verwaltungsstelle unter Tele-
fon 22539 anmelden.
Ortschaftsräte und Ortsverwaltung
wünschen einen 
schönen Nachmittag. 

Bohlingen
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Der deutschlandweite Zensus (Volks-
zählung) startete diesen Montag.
Hierbei wird eine 10- bis 15-prozenti-
ge stichprobenartige Befragung der
Haushalte zu Bevölkerungs-, Gebäu-
de und Wohnungszählung durchge-
führt.

In Singen werden demnach 4.000
bis 5.000 Personen zur Mitwirkung
beim Zensus aufgerufen.
Die Befragung nehmen 30 ehren-
amtlich für die Stadt Singen tätige
Erhebungsbeauftragte vor, die seit
April ausgiebig geschult worden
sind.

Die Befragung nach Namen, Alter,
Familienstand, Geschlecht und Woh-
nungssituation muss nach einer vor-
herigen schriftlichen Ankündigung
durch die Erhebungsbeauftragten,
die sich natürlich ausweisen kön-
nen, persönlich erfolgen. Diese dau-
ert auch nur wenige Minuten. Not-
falls kann dieser Termin verschoben
werden. Der Großteil der Fragen ist
online oder per Brieffragebogen zu
beantworten.

Die Angaben werden durch die Erhe-
bungsstelle der Stadt Singen ausge-
wertet und hierzu mit den Angaben

aus dem Melderegister abgeglichen.
Im Sinne des Datenschutzes sind die
Daten nur für den Zensus zu verwen-
den und stehen der Stadt somit
nicht zur Verfügung. Natürlich wer-
den sie im Anschluss gelöscht.

Ziel des Zensus ist die Gewinnung
der amtlichen Einwohnerzahl, die für
die Verteilung von Finanzmitteln von
Land und Bund ausschlaggebend
ist. Außerdem dienen sozialdemo-
graphische Merkmale wie Alter und
Ausbildung zur langfristigen Pla-
nung von Schulen und Pflegehei-
men. 

Aufgrund mehrerer gewaltsamer
Vorfälle mit drei syrischen Familien
im Stadtgebiet in den vergangenen
Jahren hat die Stadt Singen gegen
27 Personen ein Aufenthaltsverbot
nach § 30 Absatz 2 Polizeigesetz
und ein Waffenverbot nach § 41 Ab-
satz 1 Waffengesetz ausgespro-
chen. Das Verbot gilt bis 28. Juli für
große Teile der Innenstadt in der
Zeit von Montag bis Samstag zwi-
schen 13 und 21 Uhr. Das Aufent-
haltsverbot wurde den betreffen-
den Personen durch die Bereit-
schaftspolizei persönlich ausge-
händigt. 

Für den Fall der Missachtung des

Aufenthaltsverbots müssen diese
Personen damit rechnen, in Ge-
wahrsam genommen zu werden.
Zudem wird eine Verwaltungsge-
bühr fällig. In begründeten Ausnah-
men, wie beispielsweise für einen
Arztbesuch, ist das Betreten nur
nach Gestattung durch die Abtei-
lung Sicherheit und Ordnung der
Stadt Singen erlaubt. 

Zu dieser strikten Maßnahme des
Aufenthaltsverbots musste gegrif-
fen werden, da andere präventivpo-
lizeiliche Maßnahmen gegenüber
den Großfamilien bislang erfolglos
blieben und auch zukünftig nicht er-
folgsversprechend sind. „Das Auf-

enthaltsverbot dient dem legitimen
Zweck, diese Leute von weiteren
Straftaten, insbesondere der Roh-
heitsdelikte, abzuhalten“, heißt es
in der Verfügung. 

„Wir hoffen, mit dieser Maßnahme
den jungen Männern und Jugendli-
chen sowie ihren Familien deutlich
aufzuzeigen, dass wir in Singen alle
rechtlichen Mittel ausschöpfen, um
weitere Vorfälle zu unterbinden“,
betont Oberbürgermeister Bernd
Häusler. Für ihren Einsatz und den
verstärkten Kontrollen in der Innen-
stadt dankt der OB der Bereit-
schaftspolizei sowie dem Kommu-
nalen Ordnungsdienst.

Bei Missachtung droht Ingewahrsamnahme

Aufenthaltsverbot
für 27 Unruhestifter

Maximal 5.000 Singener/innen werden bei Zensus befragt

Kurze persönliche Befragung durch 
30 Erhebungsbeauftragte 

Nach § 10 der städtischen Hunde -
steuersatzung muss das Halten ei-
nes über drei Monate alten Hundes
innerhalb eines Monats nach Beginn
der Haltung angezeigt werden. Ent-
sprechendes gilt für die Abmeldung.
Zum steuerpflichtigen Alter kursie-
ren hartnäckig verschiedene Mei-
nungen, die von einer Steuerfreiheit
bis zu einem Jahr ausgehen. Doch
Tatsache ist: Die Steuerpflicht be-
ginnt seit jeher mit drei Monaten!

Der Verstoß gegen die Anmelde-
pflicht ist eine Ordnungswidrigkeit
im Sinne von § 12 der städtischen
Hundesteuersatzung und kann mit
Bußgeld geahndet werden – zusätz-
lich wird die Steuer nachberechnet. 

Die Hundesteuer ist keine zweckge-
bundene Einnahme – beispielsweise
zur Beseitigung des Hundekots. Wie
bei jeder anderen Steuer fließt der

Ertrag in die allgemeine Finanzaus-
stattung, die die Stadt zur Erfüllung
ihrer Aufgaben braucht. Niemand
kann ernsthaft glauben, dass mit der

Hundemarke ein Freischein für die
Verschmutzung öffentlicher Straßen
und Anlagen verbunden ist – frei
nach dem Motto, man zahle ja für
deren Beseitigung. 

Mit der Entscheidung für einen Hund
übernimmt der Halter nicht nur Ver-
antwortung für das Tier, sondern
auch gegenüber den Mitmenschen.
Hundekot auf Gehwegen und Spiel-
plätzen oder im Vorgarten des Nach-
barn ist keine gute Grundlage für ein
friedliches Miteinander. Die Stadt
Singen stellt inzwischen an 100
Standorten in der Kernstadt und in
den Ortsteilen Tütenspender bereit. 

Jeder Hundehalter und jede Hunde-
halterin ist aufgerufen, durch rück-
sichtsvolles Verhalten dazu beizu-
tragen, dass die eigene Freude am
Vierbeiner nicht zum Ärgernis für an-
dere wird.

Infos für Hundehalter

Steuerpflicht für Vierbeiner beginnt
mit drei Monaten

Drei verschiedene „Inseln der Be-
gegnung“  öffnen am Samstag, 21.
Mai, in der Innenstadt von 11 - 15
Uhr: Orte, an denen man mit der
Nachbarschaft zusammenkommen,
sich austauschen, sich vernetzen
kann. 

Organisiert wird diese Veranstaltung
von der Quartiersarbeit Stadt Singen
zusammen mit den verschiedenen
Institutionen im Alten Zollhaus und
dem Hospiz Singen. Die Standorte
der „Inseln“ sind:

• Das Alte Zollhaus, das zu einem
Tag der offenen Tür zum Kennenler-
nen mit Malaktion, Glücksrad und ei-
nem Quiz herzlich einlädt (Hegau-
straße 42)

• Das Café „Horizont“ und der Inter-
kulturelle Trauerort, die ihre Türen
für Gespräche und Kennenlernen in
der Nachbarschaft öffnet (Hegau-
straße 29)

• Das Quartiersbüro, das seine Eröff-
nung bei Kaffee, Kuchen und Musik

feiert (Alpenstraße 13) 

Alle Bewohnerinnen und Bewohner
des Quartiers Singen Innenstadt
sind herzlich dazu eingeladen, vor-
beizuschauen und neue Kontakte im
Stadtteil zu knüpfen

Den Veranstaltern ist es wichtig,
Möglichkeiten für Gespräche zwi-
schen den Menschen vor Ort zu bie-
ten und zu zeigen, dass es Orte für
Austausch und Vernetzung im Stadt-
teil gibt. 

„Inseln der Begegnung“: 
Zu Austausch und Vernetzung eingeladen

des Ausschusses
für Stadtplanung,

Bauen und Umwelt
am Mittwoch, 25. Mai,
um 16 Uhr, im Rathaus

Hohgarten 2, Bürgersaal

Tagesordnung:

1. Baugesuche

1.1 Bohlingen, Im Moosfeld,
Flst.Nr. 5341, 5350/1: Errichtung
Thermo Gewächshaus

1.2 Beuren an der Aach, Buron-
straße 67, Flst.Nr. 1965: Errich-
tung/Anbau einer landwirtschaft-
lichen Unterstellhalle

1.3 Bohlingen, In Lachen, Flst.Nr.
2818: Neubau Wirtschaftsgebäu-
de Sichelhenke Bohlingen

2. Mitteilungen zu Baugesuchen

3. Anfragen und Anregungen zu
Baugesuchen

4. Erhaltungssatzung gemäß
§ 172 Baugesetzbuch – Satzungs-
beschluss

5. Sanierungsgebiet
Scheffelareal
Ergänzungs- und Erweiterungs-
gebiet gemäß
§ 142(2) Baugesetzbuch für den
Jugendtreff „Teestube“

6. Nicht-Ausübung eines dingli-
chen Vorkaufsrechts

7. Mitteilungen/Anträge

8. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen. Än-
derungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen. 

Öffentliche Sitzung

des Verwaltungs- und
Finanzausschusses

am Dienstag, 24. Mai,
um 16 Uhr, im Rathaus,

Hohgarten 2, Bürgersaal

Tagesordnung:

1. Ermächtigungsübertragungen
von 2021 nach 2022

2 Neufassung der Hundesteuer-
satzung

3. Gesundheitsverbund Landkreis
Konstanz gGmbH (GLKN gGmbH);
Grundsatzbeschluss zum Gutach-
ten zur bedarfsgerechten Versor-
gung der Bevölkerung im Land-
kreis Konstanz sowie zur Ent-
wicklung des GLKN

4. Baubeschluss Festzeltanbau

Bohlingen

5. Baubeschluss Ziegelei-Sport-
platz

6. Vergabe Gebäudereinigung
Waldeckschule und Elterncafé

7. Offenlagen

7.1 Schlussabrechnung für Hardt-
stadion – Sanierung Duschen
ESV, Bohlinger Straße 75, 78224
Singen

8. Mitteilungen/Anträge

9. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen. Än-
derungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen. 

Öffentliche Sitzung

Aach wird entkrautet
Der Landesbetrieb Gewässer des Re-
gierungspräsidiums Freiburg und
die Technischen Dienste der Stadt
Singen beginnen mit der Entkrau-
tung der Hegauer Aach voraussicht-
lich ab Montag, 23. Mai –  für die
Dauer von rund vier Wochen. Je nach
Wasserstand der Aach kann die Ent-
krautung in dem Zeitraum auch nur
an einzelnen Tagen stattfinden. 

Unterstützer gesucht
für Offenen Treff

Die Caritas sucht Unterstützer für
den Offenen Treff, der jeden Diens-
tag und Donnerstag zwischen 15 und
17 Uhr im Kardinal-Bea-Haus (Theo-
dor-Hanloser-Straße 5, Singen)
stattfindet. Ideal wäre es, wenn
ukrainische oder russische Sprach-
kenntnisse vorhanden sind. 

Weitere Infos unter 
abrasheva@caritas-singen-
hegau.de oder 
Telefon 0176/105 558 57. 

Müllabfuhr und
Wertstoffhof 

Wegen Christi Himmelfahrt am Don-
nerstag, 26. Mai, findet die Biomüll-
abfuhr einen Tag später statt. 

Der Wertstoffhof ist am Freitag und
Samstag regulär von 10 - 14 Uhr ge-
öffnet. 

Landkreis Konstanz

Wenn Abschied in
Familien Thema wird

Die Kinder- und Jugendhospizarbeit
Landkreis Konstanz zeigt am Mitt-
woch, 25. Mai, um 20 Uhr in Koope-
ration mit dem Kino in der Gems
(Mühlenstraße 13, Singen) den Film
„Nowhere Special“ (FSK 6). Eintritt: 7
Euro (nur Abendkasse ab 19.30 Uhr). 
Dieser Film nimmt den bevorstehen-
den Tod zum Anlass, das Leben neu
anzugehen. Das entspricht dem
Leitsatz „Voller Leben“ der Kinder-
und Jugendhospizarbeit Landkreis
Konstanz. Der Verein unterstützt mit
vielen kostenfreien Angeboten Fa-
milien, die von schwerer Krankheit
oder Abschied betroffen sind. Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter des Ver-
eins stehen nach dem Film zum Ge-
spräch zur Verfügung. 

Mehr Infos unter
www.kinderhospizarbeit-
konstanz.de 

Blutspendetermin des Deutschen Roten Kreuzes
Eine Blutspendeaktion des Deutschen Roten Kreuzes findet am Dienstag, 24. Mai, von 14 - 19.30 Uhr in der freien
evangelischen Gemeinde (Freiburger Straße 4a, Singen) statt. Terminvereinbarung bitte online: 
terminreservierung.blutspende.de  Hinweis: Für alle DRK-Blutspendetermine gilt Maskenpflicht. 
Alles rund um die Blutspende auch über die kostenfreie Service-Hotline 0800/11 949 11. 
Weitere Infos unter www.blutspende.de/corona

Die Volkshochschule Landkreis Kon-
stanz bietet zwei Exkursionen zum
Thema Energie an: 

• Exkursion zum Windpark Verena -
fohren (Tengen) am Samstag, 21.
Mai, von 10 - 12 Uhr. Teilnehmer soll-
ten gut zu Fuß sein, da zu Beginn
vom Ortsrand von Tengen-Wiechs zu
den Windrädern hochgelaufen wird.
Treffpunkt: Wiechs, Ecke Brunnen-
straße/Steinweg; Kosten: 7 Euro. 

• Exkursion zum Bioenergiedorf

Rand egg am Samstag, 16. Juli, von
10 - 11.30 Uhr. Treffpunkt: Hof der Ot-
tilienquelle, Zufahrt über Dörflinger
Straße. Kosten: 7 Euro.

Kursleitung von beiden Exkursionen:
Dipl.-Agrar-Biologin Jutta Gaukler.

Eine Anmeldung ist unbedingt erfor-
derlich, bitte Personalausweis mit-
bringen.

www.vhs-landkreis-konstanz.de
Telefon 07731/9581-0

vhs-Exkursionen
zum Thema „Energie“

Trauerangebote
Kontaktdaten für den Ambulanten
Hospizdienst sowie für die Traueran-
gebote bzw. Beratung zu den The-
men Sterben, Tod und Trauer:
Telefon 07731/96970-780, 
E-Mail: koordination@
hospizdienst-horizont.info




